
Ian Buruma  | paul w. williams professor für menschen- 
rechte und journalismus am bard college in new york 

Der Westen und seine ostasiatischen Verbündeten unter Füh-
rung der USA bewegen sich derzeit auf einen Kalten Krieg mit 
China zu. Ian Buruma spricht über die Idee, dass Asiaten und 
Chinesen im Besonderen für den Liberalismus nicht geeignet 
sind und wagt eine Kritik der Vorstellung, dass die Freiheiten, 
die die Menschen im Westen als selbstverständlich erachten, 
in nicht-westlichen Ländern nicht anwendbar sein sollten.

Die autokratische Alternative 
Von asiatischen Werten zum chinesischen Traum
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Anmeldung:  
www.fritz-thyssen-stiftung.de/veranstaltungen 

Die Veranstaltung findet auf Englisch statt.
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